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Sei willkommen, Heldenstätte,

Sei gegrüßt mir, Schlachtkapelle!

Betend als ein frommer Pilger
Tret' ich über deine Schwelle.

Namen der gefall'nen Kampfer,

Alten Heldengeistes Wehen

Ziehn die fromme Schweizerseele

Anfwärts zu der Andacht Höhen.

Steigt als Opferrauch zum Himmel,
Meiner Seele stille Lieder,

Ström' mit neuer Kraft mich segnend,

Sempachs Geist zu mir hernieder I

Kirchlein, weite dich zum Tempel,

Daß zu deinen heil'gen Hallen

Fromm in dichten Beterfcharen

Alle Eidgenossen wallen,

Vom Altar der Opferliebe

Jeder einen Funken trage
Und mit diefer Wallfahrskunde

Aufgehn neue Freiheitstage!
August Steiger.
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